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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung des folgenden
Antrags der Abgg Mendel Steinfels und Gen

Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen für das Etatsjahr
1900 zur

Förderung der Landeskultur
und insbeſondere der Viehzucht größere den Anforderungen der Gegen
wart entſprechende Mittel in Ausſicht zu nehmen

Abg v Mendel Steinfels Jch erkenne an daß die Regierung
in den letzten Jahren für Zwecke der Landeskultur erhebliche Mittel auf
gewendet hat Jch erinnere an die Verſuche zur Erforſchung und Abwehr
der Seuchen Auch hierbei ſollte man ſich nicht auf Verſuche in den
Laboratorien beſchränken ſondern mehr praktiſche Verſuche machen Auch
für den Obſtbau und die Geflügelzucht iſt Manches geſchehen für die
letztere allerdings noch immer viel zu wenig Es müßte in jeder Provinz
eine Geflügelzucht Anſtalt errichtet werden Der Miniſter ſolle einmal
Kommiſſarien ins Ausland entſenden um die dortigen Einrichtungen zu
ſtudiren Auch für die Hebung der eigentlichen Viehzucht iſt Vieles ge
ſchehen und namentlich der jetzige Finanzminiſter hat der durch die nun
ſeligen Handelsverträge ſo ſchwer geſchädigten Landwirthſchaft immer ein
offenes Herz entgegengebracht Aber wir dürfen dabei nicht ſtehen bleiben
Wir müſſen weiter vorwärts ſchreiten Wir richten daher an den Miniſter
die dringende Bitte für die Hebung der Viehzucht unter allen Umſtänden
höhere Mittel aufzuwenden uud für eine rationelle Verwendung derſelben
Sorge zu tragen An Vorſchlägen dazu ſoll es der landwirthſchaftlichen
Verwaltung nicht fehlen Vor Allem muß aber Alles daran geſetzt werden
um die Seuche zu erforſchen und zu bekämpfen die das Schreckgeſpenſt
der Menſchen und der Thierwelt bildet die Tuberkuloſe Da dürfen keine
Mittel zu groß ſcheinen um dieſes ſchwere gefahrdrohende Geſpenſt zu
verſcheuchen Auch auf dem Gebiete der Pflanzen und Thierernährung
müſſen noch eingehende Forſchungen gemacht werden Jch bitte um dieſe
Zwecke zu fördern um Annahme meines Antrages und um Berückſichtigung
unſerer Wünſche ſeitens der Staatsregierung Beifall rechts

Miniſter Dr v Miquel auf der Tribüne ſchwer verſtändlich Der
Vorredner hat ja ſelbſt anerkannt daß die Mittel für Zwecke der Landes
kultur in den letzten Jahren ganz erheblich erhöht worden ſind Daraus
erſehen Sie daß die Regierung den ernſten Willen hat der Landwirthſchaft
aus ihrer ſchwierigen Lage herauszuhelfen Wir werden darin auch in
den folgenden Etats fortfahren Da wir dabei mit der großen Mehrheit
des Hauſes auf dem gleichen Standpunkt ſtehen brauche ich auf Details
nicht einzugehen Natürlich darf die Staatshilfe nur anregend und
belebend auf die Selbſthilfe einwirken da die letztere ſonſt leicht gelähmt
werden könnte Man muß vor Allem auf eine langſame ſtetige Ent
wickelung bedacht ſein denn geht man zu ſchnell vor dann läuft man
leicht Gefahr daß die Staatsmittel nicht richtig verwendet werden
Beifall rechts

Abg Gamp fk Wenn wir dem Antrage auch unſere vollſten
Sympathien entgegenbringen ſo haben wir doch das Bedenken dagegen
daß mit der beſonderen Betonung der Hebung der Landeskultur und der
Viehzucht der Anſchein erweckt werden könnte als ob das allgemein die
wichtigſten Maßnahmen zur Abſtellung der landwirthſchaftlichen Noth ſeien
Das trifft aber nicht zu jedenfalls nicht auf die öſtlichen Provinzen Da
kommt es mehr auf die Regelung der Verſchuldungs Verhältniſſe an
Dann aber müſſen die ſo dringend nothwendigen Wegeverbeſſerungen mit
ſtaatlichen Mitteln energiſch gefördert werden Provinzen und Kreiſe ſind
dort an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angekommen von ihnen kann
man erhebliche Zuſchüſſe nicht mehr verlangen Redner will dieſe Be
laſtung der öſtlichen Kreiſe eingehender darlegen wird aber vom Präſidenten
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v Kröcher erſucht ſich mehr an den Antrag zu halten Mein Stand
punkt ſo fährt Redner fort iſt eben ein etwas abweichender und ich glaube
ich könnte ihn hier darlegen Was den Antrag ſelbſt betrifft ſo haben
wir in Oſtpreußen die Pferde und Rinderzucht ohne Staatshilfe auf eine
Höhe gebracht die man früher nicht für möglich gehalten hätte Was
das arme Oſtpreußen kann werden aber die anderen Provinzen auch wohl
können Aufgabe des Staates ſoll es vor Allem ſein die Seuchengefahr
abzuwenden und die Ausfuhr ausländiſchen Getreides nach Möglichkeit zu
erſchweren Solange es nicht möglich iſt die ausländiſchen Produkte ent
ſprechend höher zu beſteuern würde ein ſchnelles Vorgehen im Sinne der
Antragſteller nur eine Ueberproduktion und damit einen weiteren Preis
druck zur Folge haben Die Viehpreiſe vor Allem die Schweinepreiſe
ſind aber ſchon jetzt niedrig genug Sehr wünſchenswerth wäre meinen
Freunden eine angemeſſene Vertheilung der bereits im Etat enthaltenen
Fonds nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Provinzen

Ein Regierungskommiſſar erwidert über die Verwendung dieſer
Fonds werde demnächſt ein Bericht im Druck erſcheinen Die Errichtung
von Central Muſteranſtalten für Geflügelzucht wie ſie Abg v Mendel
wünſchte ſei von der landwirthſchaftlichen Verwaltung ins Auge gefaßt
Sobald die Vorbereitungen abgeſchloſſen ſeien werde die Regierung mit
der Errichtung ſolcher Anſtalten vorgehen

Abg Beinhauer natl bleibt auf der Tribüne vollkommen unver
ſtändlich ſcheint ſich aber für den Antrag auszuſprechen

Abg Herold Ctr Jch halte die Forderung des Antrages für
durchaus berechtigt Gewiß ſind die Staatsmittel für die Förderung
landwirthſchaftlicher Jntereſſen von Jahr zu Jahr erhöht worden aber bei
dieſen allmählichen Erhöhungen vermiſſen wir den großen Zug der belebend
wirken kann

Abg Wenzel frſ Vp bemängelt daß der Staat bisher ſo wenig
zur Förderung der Ziegenzucht gethan habe

Der Regierungskommiſſar erklärt dieſe Annahme für irrthümlich
der Staat habe auch auf dieſem Gebiete fördernd und anregend gewirkt
Heute ſorgen die Landwirthſchaftskammern für Belehrung der Landwirthe
über die Bedeutung dieſer Zucht

Abg Frhr v Eynatten Ctr ſteht dem Antrage an ſich durchaus
ſympathiſch gegenüber wünſcht aber mehr Fürſorge für die Pferdezucht
auf dem Lande Vielfach verführen die Körkommiſſionen nicht rationell

Miniſter Frhr v Hammerftein bittet ihm derartige Beſchwerden
eingehend zu begründen er werde dieſelben unterſuchen laſſen

Abg Ehlers fr Vg iſt mit der Bewilligung höherer Staatsmittel
zur Förderung der Viehzucht in der Vorausſetzung einverſtanden daß die
Erhöhung ſchrittweiſe vor ſich geht Um den Vorſchriften der Geſchäfts
ordnung zu genügen beantrage er die Ueberweiſung des Antrages an die
Budget Kommiſſion

Abg v Eynern nl beſtreitet daß die Handelsverträge ſchuld an
der landwirthſchaftlichen Nothlage ſeien Jn anderen Ländern die keine
ſolche Handelsverträge haben ſei die Nothlage die gleiche Für die Wahr
nehmung der Jntereſſen der Landwirthſchaft bei den neuen Handels
verträgen ſei ja ausreichend Sorge getragen Der Antrag an ſich ſei
maßvoll nach den Agitationen der Agrarier müſſe man aber doch die
Frage aufwerfen wie weit dieſelben denn nun gehen wollen Des
halb halte er die Berathungen in der Kommiſſion für durchaus er
wünſcht

Abg Pohl fr Vg tritt dem Abg Gamp gegenüber und hält die
Förderung der Viehzucht auch für Oſtpreußen für wichtiger als die vom
Abg Gamp erhobenen Forderungen

Abg Gamp erwidert er werde für den Antrag ſo wie er vorliegt
ebenfalls ſtimmen er habe nur Bedenken gegen die falſche Deutung er
heben wollen daß die HKebung der Viehzucht wichtiger ſei als die von
ihm empfohlenen Maßnahmen

Abg Frhr v Eynatten ſtellt dem Miniſter für die nächſte Etats
berathung nähere Angaben über die von ihm erwähnten Beſchwerden in
Ausſicht

Abg Dr Arendt Mansfeld frk will den Abg v Eynern darüber
beruhigen daß hinter dem Antrag weder der Antrag Kanitz noch die
Doppelwährung verſteckt ſeien Er halte an der letzteren Forderung aller
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dings feſt und erhoffe von ihrer Durchführung einen weſentlichen Vortheil
für die Landwirthſchaft

Damit ſchließt die Diskuſſion Nach dem Schlußwort des Abg
v Mendel wird der Antrag an die Budgetkommiſſion verwieſen

Es folgt die Berathung des folgenden Antrages der Abgg Dr Langer
hans frſ Vp und Dr Barth frſ Vg

Die Königl Staatsregierung zu erſuchen die zur Einführung der
fakultativen Feuerbeſtattung

in Preußen erſorderlichen geſetzgeberiſchen Maßnahmen zu treffen
Abg Dr Langerhans Die Zahl Derjenigen die ſich nach dem

Tode verbrennen laſſen nimmt täglich zu Jn anderen Ländern hat man
denn auch bereits ſeit längerer Zeit die fakultative Feuerbeſtattung ein
geführt Auch für Preußen iſt dies bereits wiederholt gefordert worden
Aber bei uns macht man noch immer die alten religiöſen Bedenken dagegen
geltend obwohl dieſelben bei der fakultativen Leichenverbrennung eigentüch
gar nicht in Frage kommen können denn es bleibt ja Jedem überlaſſen
ſich verbrennen oder begraben zu laſſen Die juriſtiſchen Bedenken aber
die man ſonſt noch geltend zu machen pflegt ſind ſchon deshalb nicht
ſtichhaltig weil mit der Einführung der Feuerbeſtattung auch unbedingt
die obligatoriſche Leichenſchau eingeführt werden müßte Die Feſtſtellung
von Verbrechen würde damit nicht nur nicht erſchwert ſondern vielmehr
erleichtert Für die großen Städte wird die Einführung der Feuer
beſtattung auf die Dauer unabweisbar denn es wird immer ſchwieriger
in ihrer Umgebung die nöthigen Kirchhöfe anzulegen Jch bitte Sie da
her um Annahme des Antrages lehnen Sie ihn ab ſo übernehmen Sie
damit eine Bevormundung aller Derjenigen die ſich nun einmal nicht
begraben laſſen wollen Beifall links

Abg Mies Ctr Für den Antrag könnte vielleicht ſprechen daß
durch die Verbrennung die Krankheitskeime mit Sicherheit vernichtet
werden Aber nöthig iſt die Verbrennung dazu nicht denn erſt neulich
hat der Präſident des Reichsgeſundheitsamtes im Reichstage erklärt die
wiſſenſchaftlichen Erfahrungen hätten ergeben daß bei ordnungemäßiger
Beſtattung auch in der Erde die Krankheitserreger in verhältnißmäßig
kurzer Zeit zu Grunde gehen müſſen Außerdem bleiben für uns die
religiöſen Bedenken beſtehen wir ſtimmen alſo gegen den Antrag

Abg Dr Krauſe Königsberg natl Triftige Gründe gegen die
Einführung der fakultativen Feuerbeſtattung denn nur um die fakultative
handelt es ſich nicht um die obligatoriſche hat der Vorredner nicht

Der einzige Grund der dagegen überhaupt vorgebrachtwerden kann liegt auf ftrafrechtſichem Gebiete Jſt er gefallen ſo fä

das Gebäude der anderen Scheingründe in ſich zuſammen Religiöſe Be
denken ſollte man doch nicht mehr geltend machen nachdem die fakultative
Feuerbeſtattung in einer ganzen Reihe von chriſtlichen Staaten zugelaſſen
worden iſt Wer auf dem Standpunkt ſteht daß die Beerdigung der
chriſtlichen Sitte entſpricht der ſollte doch immerhin auf den Standpunkt
Andersdenkender Rückſicht nehmen Daß der Glaube an die Auferſtehung
dabei in Frage ſtehe wird dem Abg Mies kein Menſch glauben Wir
ſollen Gewiſſensfreiheit und Toleranz üben gegen Dieſenigen die eine
andere Beſtattungsart als die Beerdigung für die richtige halten Das iſt
auch Bethätigung des Chriſtenthums wie ich glaube Nehmen Sie des
halb den Antrag an Beifall links

Abg Schall Die Bewegung zu Gunſten der Leichenverbrennung
wird überſchätzt Es beſtehen in Deutſchland nur vier Crematorien und
die Zahl der Verbrennungen iſt überall verhältnißmäßig gering Die
Feuerbeſtattung iſt im Weſentlichen ein Privilegum der Begüterten und
wird es auch in Zukunft bleiben Wenn es ſich nun hier auch in dem
Antrage um die fakultative Feuerbeſtattung handelt ſo ſind die Gründe
gegen dieſe für uns doch um deswillen gleich ſchwer wie gegen die
obligatoriſche weil die Anhänger der Feuerbeſtattung die Regierung zu
immer weiteren Konzeſſionen drängen würden Dogmatiſche Gründe
machen wir gegen die Neuerung nicht geltend Aber ſie widerſpricht der
chriſtlichen Sitte von der wir nun einmal nicht abgehen die wir demVolke erhalten wiſſen wollen Daneben beſtehen fur uns auch die

kriminellen Bedenken Es würde ganz unmöglich nachträgliche Feſt
ſtellungen zu machen während jetzt durch die Exhumirung eines Leich
nams nicht nur Verbrechen ermittelt ſondern auch Rekognoszirungen von
Leichen vorgenommen werden können Daß unſere Friedhöfe geſundheits
ſchädlich ſeien iſt von mediziniſchen Autoritäetn immer beſtritten worden

Das Schloß des Blanbart
Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein ungewöhnlich harter Winter hatte ſein ſtrenges Regi

ment begonnen große Kälte Schneegeſtöber Glatteis erſchwerten
wirklich die Kommunikation und ließen es weniger auffallend
erſcheinen wenn Haralds Beſuche im Hauſe der Gräfin Reden
plötzlich ſelten wurden

Das Wiederſehen zwiſchen Valentine und Harald nach
jenem verhängnißvollen Briefwechſel war ein für beide Theile
peinliches geweſen Wiederum hatte ſich das junge Mädchen
dasſelbe ganz anders ausgemalt und mußte ſich nun eingeſtehen
daß Traum und Wirklichkeit ſehr verſchiedene Dinge ſeien

Wenn Valentine geglaubt daß Harald vertrauensvoll und
gerührten Herzens die ihm gebotene Schweſterliebe annehmen
werde ſo hatte ſie ſich arg getäuſcht Der junge Mann trat
ihr zwar freundlich wie immer aber nicht mit der früheren

erzlichkeit entgezen vermied auch ſehr gefliſſentlich jede An
pielung auf die Eröffnungen welche er am Andreas Abend
der ſo heiter begonnen und ſo kläglich geendet gemacht hatte

Zur nicht geringen Erleichterung aller drei Perſonen er
ſchienen zwei Gäſte die ſonſt vielleicht weniger willkommen ge
weſen wären Fräulein Roſamunde Schmidt und Richard
Trenkenhoff

Das Fräulein entſchuldigte ſehr verſchämt dies vertrauliche
Zuſammenſein mit einem ſtadtbekannten Don Juan aber es
wäre ein Ueberfall beabſichtigt worden und da man den Baron
Blauhenſtein im Städtchen geſehen und ganz richtig vermuthet
daß er hier z finden ſein werde habe man ſchleunigſt den
Dienſt der edlen Muſika aufgegeben und ſei hierher gekommen
um den Baron und Valentine für die köſtliche Jdee im
Intereſſe der Armen lebende Bilder zu ſtellen ein
wen begeiſtern

Baron hatte nun allerdings ein wenig trocken die
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Erklärung abgegeben daß er dergleichen im Jntereſſe der

Armen wohl anſehen wolle wenn es ſein müſſe daß ihm
aber nichts unſympathiſcher ſei als dieſe Art von Kunſtleiſtung

Roſamunde hatte ihn darauf einen Barbaren genannt und
ihm dann mit zärtlichem Augenaufſſchlag die Verſicherung ge
geben daß er Harald Blauhenſtein der xeizendſte Fauſt ein
ganz entzückender Taſſo und ein wunderbarer Hamlet ſein
müſſe Sein Geſpäch mit Valentine unterbrechend hatte Doktor
Trenkenhoff mit einem ſeltſamen Blick auf Harald und gleich
ſam ergänzend hinzugefügt Und ein trefflicher Manfred

Trotz der immer verlockender hervorgeſäuſelten Schmeicheleien
und Bitten war Harald feſt geblieben und hatte nur verſprochen
Waffen und Koſtüme herzuleihen wenn die Wohlthätigkeits
Vorſtellung noch zu Stande kommen ſollte Dann benutzte
er die erſte beſte Gelegenheit um ſich zu empfehlen nachdem
er vorher noch geäußert wie er ſich in Zukunft das Vergnügen
der Geſelligkeit werde verſagen müſſen da die Studien zu
einem wiſſenſchaftlichen Werke dem er ſeine ganze Kraft weihen
wolle ihn völlig in Anſpruch nähmen

Als Harald gegangen hatte ihm Roſamunde ſchmollend
nachgerufen Der Bär und ſich darauf mit verdoppelter
Liebenswürdigkeit dem ſchönen Doktor gewidmet der denn auch
mit ſchlecht unterdrücktem Aerger die wenig beneidenswerthe
Aufgabe hatte das Fräulein nach Hauſe geleiten zu dürfen
Der einzige Lohn den Richard Trenkenhoff für ſeine Be
mühungen das Verhältniß zu ergründen welches ſeiner Anſicht
nach zwiſchen Valentine und Baron Blauhenſtein beſtand davon
trug war die Ueberzeugung daß eine Verlobung des Paares
durchaus nicht ſo nahe bevorſtand als man im Städtchen an
nahm

Seinem Scharfblick war ſogar die Verſtimmung nicht ent
gangen welche zwiſchen den Liebesleuten herrſchte und er
baute darauf hin neue Pläne Seit Valentine nämlich ihm
verloren ſchien hatte ſie in ſeinen Augen an Reiz gewonnen
und war ihm plötzlich höchſt begehrenswerth geworden ſo daß
er ihr gern ſeine bis dahin ſo ängſtlich bewahrte Freiheit ge
opfert hätte

Die wie Trenkenhoff es nannte korrupte Jdee
ſeines Nebenbuhlers ein kultur hiſtoriſches Werk ſchreiben zu
wollen das einen Beitrag zur Geſchichte des Mittelalters geben
ſollte war für ihn und ſeine Abſichten ſehr günſtig Jeden
falls vernachläſſigte Blauhenſtein über den gelehrten Studien
ſeine zarten Beziehungen und da noch nichts entſchieden war
hatte er demnach immer noch einige Chancen

Jn Folge dieſer und ähnlicher Erwägungen war denn auch
Richard Trenkenhoff bald wieder ein häufiger Gaſt in dem
Hauſe am Thore Die bevorſtehenden Ueberraſchungen welche
für die Freiberger Saiſon in Angriff genommen wurden von
dem VergnügungsKomitee deſſen Vorſtand der junge Doktor
war boten ihm ſtets willkommene Vorwände um ſein Er
ſcheinen zu motiviren

Zumeiſt war Trenkenhoff von Roſamunde begleitet die
ihre Aufmerkſamkeit verdoppelte um nachdem ſie Harald ver
loren wie ſie ſich in trüben Stunden eingeſtand nicht auch
noch den Verluſt des intereſſanten Doktors beklagen zu müſſen

So weltgewandt auch Richard Trenkenhoff war gelang es
ihm doch nicht die Freundin wie er ſie nannte wieder los
zu werden Da ſie eine entſcheidende Stimme in dem Ver
gnügungsKomitee beſaß und viele Anordnungen ſelbſt zu
treffen hatte war es nur natürlich daß auch ſie ſich oft bei
ihrer lieben Valentine einfand merkwürdiger Weiſe aber ge
ſchah dies ſtets wenn Trenkenhoff dort war Die argusäugige
Roſa aber bewachte ſtrenge jedes auch das kleinſte Zeichen
einer Annäherung wenn Richard den Zeitpunkt für günſtig
hielt eine ſolche zu wagen Roſamunde war gleich ihrer
Mutter von der ſie dies Talent geerbt eine vortreffliche
Strategin ihre Kunſt beſtand in einer faſt an das Wunder
bare grenzenden Kombinationsgabe Demnach vereitelte ſie die
ſtets noch im Keime befindlichen Pläne des Gegners und
Valentinens Gleichgültigkeit kam ihr dabei trefflich zu ſtatten

Da ſie es durchgeſetzt hatte die Partie des Gretchens zu
erhalten in den beiden Fauſt Bildern welche geſtellt werden
ſollten kam ſie mit FauſtTrenkenhoff in eine dieſem keineswegs
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Seite FrätagDie Rieſelfelder der Stadt Berlin ſind jedenfalls viel gefährlicher aber
da fragen die Väter der Stadt nicht nach dem Unheil das die auf
ſteigenden Bazillen bei den Umwohnern anrichten Zurückzuführen ſind
dieſe Anträge immer auf die materialiſtiſch geſinnten Kreife auf die
kirchlich liberale Richtung Dieſe Richtung zu ſtärken haben wir keine
Urſache Bravo rechts

Abg Dr Barth fr Vg Damit daß der Vorredner die Feuer
beſtattung als ein Privilegium der Reichen kennzeichnet entfallen die
ganzen Gründe die er aus dem ſittlichen Gefühl der Allgemeinheit her
leitet Auch hygieiniſche Gründe entfallen gänzlich denn wir behaupten
ja nur die Feuerbeſtattung iſt noch weniger gefundheitsſchädlich als die
Beerdigung Die weiteren Ausführungen des Redners bleiben da er der
Tribüne beſtändig den Rücken zuwendet im m unverſtändlich

Abg Dr Dittrich Ctr beſtreitet daß es ſich hier um eine Frage
der Toleranz und Gewiſſensfreiheit handle Man wolle nur Breſche in
eine alte chriſtliche Sitte legen Wer ſich nicht begraben laſſen wolle der
habe heute ſchon Gelegenheit genug ſich verbrennen zu laſſen

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und nachdem der Antragſteller
Abg Dr Langerhans nochmals für den Antrag eingetreten wird derſelbe
gegen die Stimmen der Freiſinnigen Nationalliberalen und eines kleinen
Theils der Freikonſervativen abgelehnt

Nächſte Sitzung Donnerstag Rechnungsſachen kleine Vorlagen
Petitionen

Politiſche Ueberſtht
Deutſches Reich

S Berlin 22 März Hofnachrichten Das Kaiſerpaar be
gab ſich heute zunächſt nach dem Palais Kaiſer Wilhelms fuhr
ſodann nach Charlottenburg um an der Gruft des Kaiſers an deſſen
Geburtstage einen Kranz niederzulegen und traf gegen 10 Uhr in der
Siegesallee ein zur Enthüllung von zwei neuen Standbildern Gegen
11 Uhr de ſich der Kaiſer von dort zu Fuß nach dem Auswärtigen
Amt um daſelbſt den Vortrag des Staatsſekretärs v Bülow entgegen
zunehmen Heute Mittag fand beim Kaiſerpaar im Schloſſe eine größere
Tafel ſtatt zu welcher die noch lebenden Herren aus der perſönlichen Um
gebung des Kaiſers Wilhelm I geladen waren

Ueber den Empfang Rhodes bei Kaiſer Wilhelm will
der Londoner Korreſpondent des Pariſer Matin von Rhodes nahe
ſtehender Seite Details erfahren haben Als Rhodes das Kabinet des
Kaiſers betrat hatte der Kaiſer auf dem Schreibtiſch eine ausgebreitete
Karte vor ſich Der Kaiſer ſprach wenig und ließ Rhodes reden warf
dabei bisweilen einen Blick auf die Karte bisweilen machte er Notizen
Einmal machte der Kaiſer eine Anſpielung auf die Ereigniſſe von 1896
Er ſagte Jch wußte nicht daß in der Truppe des Doktors
Jameſon ſo viele Söhne engliſcher Familien waren Biim
Schluß der Unterredung ſagte der Kaiſer indem er aufſtand Jch Je
dauere Sie nicht früher gekannt zu haben Uebrigens ſcheint
der Empfang Rhodes durch den Kaiſer den Friedensſchluß zwiſchen
dieſem und den Engländern vollſtändig gemacht zu haben Aus
London wird gemeldet Anläßlich der aus Berlin hierher gelangenden
Nachricht Kaiſer Wilhelm werde in dieſem Jahre England beſuchen
ſchreibt die Daily Mail die Nachricht wird hier allgemeine Befriedigung
hervorrufen Selbſt wenn des Kaiſers Anſichten von den unſrigen abwichen
haben wir ihn als einen hart arbeitenden energiſchen befähigtenRegenten geachtet Nachdem er nun wieder unſer Freund iſt wiſſen

wir wie wir ihn zu empfangen haben Die Voſſ Ztg bemerkt
dazu Die große Mehrheit der deutſchen Nation wird einen ſolchen Schluß
ſtein der Verſöhnung mit England mit Genugthuung begrüßen Wenn
aber in dieſen erfreulichen Beziehungen kein Rückſchlag eintreten ſoll wird
man in England aufhören müſſen den Denunzianten Deutſchlands bei
Amerika zu ſpielen

Das preußiſche Herrenhaus befaßte ſich am Mittwoch mit
der Anfrage des Grafen Mirbach über die Reform des Fideikommiß
weſens Finanzminiſter v Miquel theilte mit daß bereits zwei Ent
würfe fertiggeſtellt ſeien Dem Bauernſtand werde durch Fideikommiſſe
weniger gedient als durch Regelung der Verſchuldungsverhältniſſe Jn
dieſer Hinſicht habe die Centralgenoſſenſchaftskaſſe ſegensreich gewirkt
Hierauf ſtimmte das Haus der Bernſteinvorlage zu Am Donnerſtag und
am Freitag ſoll der Etat erledigt werden

Die Lage der Deutſchen auf Samoag iſt nach den neueſten
Meldungen nach wie vor eine ſehr gefährdete Die harte Geduldsprobe
welche unſere Landsleute während des von den Vertragsſtaaten beſchloſſenen
Proviſoriums beſtehen müſſen ſcheint ihnen durch das Verhalten des
amerikaniſchen Oberrichters nicht weniger als erleichtert zu werden Hoffen
wir daß die Zeit der ſchweren Prüfung bald vorüber ſein wird und die
Mächte zu einer Neuregelung der Verhältniſſe gelangen welche den
Deutſchen auf Samoa eine beſſere Zukunft gewährleiſtet Das Londoner
Blatt Daily Chronicle meldet aus Waſhington Deutſchland ſchlug der
Regierung der Vereinigten Staaten als Mittel zur Löſung der Samoa
frage die Abberufung ſämmtlicher Beamten der drei Signatare
der Berliner Acte vor Dies ſollte den erſten Schritt für neue Ab
machungen bilden Die Waſhingtoner Regierung betrachtete den Vorſchlag
mit Ungunſt da alle eingegangenen Berichte erſehen ließen daß der
amerikaniſche Conſul discret gehandelt während das Staatsdepartement die
Entſcheidung von Chambers aufrecht halte

Die preußiſchen Staatseiſenbahnen einſchließlich der
heſſiſchen Betriebsgemeinſchaften vereinnahmten im Februar dieſes Jahres
88,588000 Mk 5421000 Mk und pro Kilometer 131 Mk Von
der Mehreinnahme entfallen 3,807,000 Mk auf Frachten und 1,806,000 Mk
auf Perſonen Seit 1 April v J ergiebt ſich nunmehr eine Geſammt
einnahme von 1,145,987,000 Mt welche die entſprechende vorjährige
um 66,770,000 Mk oder pro Kilometer um 1669 Mk überſteigt

Frankreich
Paris 22 März Jn der heutigen Sitzung der Deputirten

kammer wünſchte Laſies über die Duldung zu interpelliren die die

zuſagende Berührung Seine Kälte ſchreckte ſie nicht ab und
ſie nähte in hoffnungsvollen Träumen ſchwelgend mit flinker
Hand die letzten weißen Bänder auf das blaue Gretchen Koſtüm

Trenkenhoff ärgerte ſich inzwiſchen nicht wenig über die
zänzliche Vereitelung ſeines Lieblingsplans Er hatte nämlich

Valentine die nach aller Urtheil der Urtypus eines deutſchen
Gretchens war bereits ihre Zuſage gegeben hatte die Rolle
zu übernehmen für ſich den Fauſt ausbedungen Drei Tage
ſpäter ward ihm die überraſchende Mittheilung daß die jungen
Damen einen Tauſch gemacht hätten und demnach Valentine

Stuart Schön Roſa aber das Gretchen übernommen
habe

Vergebens argumentirte der Doktor welch böſem Einfluß
oder Zufall er dies zu verdanken habe Stets kam er auf
Harald Blauhenſtein zurück und obgleich dieſer ſich ſchon ſeit
Wochen nicht mehr hatte in Freiberg ſehen laſſen und wie ein
Finſiedler in ſeinem Bergſchloſſe hauſte dachte er doch er
nüſſe es geweſen ſein der Valentine bewogen habe ihm einen

ſo häßlichen Strich durch die Rechnung zu machen
Jn Wirklichkeit verhielt ſich die Sache aber ganz anders

Roſamunde hatte diesmal von einem offenen Spiele ſich den
größeren Erfolg verſprochen Jhr Plan auf Valentines gutes
Herz gebaut erwies ſich als ſehr geſchickt entworfen

Weinend fiel ſie der Jugendgeſpielin um den Hals ge
ſtand ihr das zarte Einverſtändniß ein welches zwiſchen ihr
und Richard herrſchte nannte ſich ſeine Seelenbraut und
flehte in den rührendſten Tönen um Hilfe und Beiſtand
Dabei verſchwieg ſie nicht daß ſie eiferſüchtig ſei und daß es
ihr ſcheinen wolle als erwachten in dem Herzen ihres Richard
Gefühle der Liebe für Valentine Sie beſchwor dieſelbe ihr
den Erkorenen an den heilige Bande ſie feſſelten nicht rauben
zu wollen und bat ſchließlich um die Abtretung der Gretchen
Rolle

Fortſezung folgt

Kreiſen Bitterfeld und Delitzſch theilnahmen

GeneralAnzeiger für Halle nad ven Saalkreis
Regierung gegenüber den Umtrieben der ausländiſchen Agenten
zeige die unter dem Deckmantel der Dreyfus Angelegenheit in die
Beziehungen Frankreichs zu befreundeten und verbündeten
Mächten zu bringen ſuchten Miniſterpräſident Dupuy er
klärte wenn er von der Kammer die Ablehnung der Interpellation fordern
könnte würde er es thun Er verlange die Vertagung um einen Monat
Aber er wolle ein Wort über den Zwiſchenfall ſagen auf den hingewieſen
worden ſei Die angeführten Thatſachen ſeien durch die in die Sache ge
zogene Perſönlichkeit mit gerechter Entrüſtung dementirt und mit der verdienten Verachtung zurückgewieſen worden Beifan Er Redner könne

nur gegen derartige Machenſchaften proteſtiren die nur zum Ergebniſſe
hätten daß die Preſſe deren Aufgabe eine ganz andere ſei entehrt und
Frankreichs guter Ruf der Gerechtigkeit und Gaſtfreundſchaft geſchädigt
werde Beifall Die in Rede ſtehende Perſönlichkeit habe ein
Anrecht auf die Sympathie Frankreichz Sie habe lange Zeit
eine verbündete Nation vertreten und Niemand werde die
antret von dieſem Mann ervieſenen Dienſte vergeſſen
önnen Beifall Laſies erklärte hierauf daß er gegenüber den ſehr

beſtimmten und ſehr nachdrücklichen Erklärungen des Miniſterpräſidenten
ſeine Interpellation zurückziehe Veifall Der Jntranſigeant be
hauptet der frühere ruſſiſche Botſchafter in Paris v Mohrenheim
habe kürzlich in einem Briefe an einen Freund erklärt die Verſuche ihn
in die Dreyfuz Angelegenhert zu verwickeln zielten nur auf eine
Lockerung des ruſſiſchfranzöſſchen Bündniſſes ab Die Leiter der Dreyfus
Campagne ſeien zweifellos Agenten des Auslandes

Der Gaulois ſchreibt in Betreff der geſtrigen Entſcheidung des
Kaſſationshofes falls die vereinigten Kammern das Ablehnungsgeſuch
bewilligen ſoklten würde das der Abſicht zuwiderhandeln in welcher
Miniſterpräſident Dupuy das Geſetz über das Reviſionsverfahren ein
gebracht habe Die öffentliche Meinung würde durchaus nicht verſtehen
daß die drei Mitglieder der konſultativen Kommiſſion von den Verhandlungen über die Breyſebangelegenheit ausgeſtoßen werden ſollten während

die Mitglieder der Kriminalkammer Löw Bard c ihr Richteramt weiter
ausüben würden Man müſſe in dieſem Vorgehen eine Fälſchung der
Juſtiz erblicken Die Entſcheidung der oberſten Juſtizbehörde von welcher
man die endgültige Erledigung der Dreyfusſache erwarte würde nur zu
neuen Zwiſtigkeiten und Streitereien führen

Großbritannien
London 22 März Das engliſch franzöſiſche Abkommen

iſt nunmehr hier unterzeichnet worden dasſelbe bildet ein Supplement
zur Nigerkonvention England behält danach Bahrel Ghaſal und Dar
Fur Frankreich Wadai Bagirmi und das Gebiet im Oſten und Norden
des Tſchadſees England erkennt eine franzöſiſche Einflußſphäre
weſtlich einer Linie die ſich ſüdlich vom Wendekreis des Krebſes die
lybiſche Wüſte entlang bis zum 15 Breitengrade erſtreckt an Beide
Theile geſtehen einander gegenſeitig Gleichheit der Behandlung in kom
merzieller Hinſicht zu in dem Gebiete zwiſchen Nil und Tſchadſee einerſeits
und dem 5 und 15 Breitengrade andererſeits Frankreich hat ſomit
einen Zugang zum Nil Die Parteien verpflichten ſich gegenſeitig
ſich der Ausübung politiſcher oder territorialer Rechte außerhalb der im
Vertrage feſtgeſetzten Grenzen zu enthalten Der Standard giebt
ſeiner Befriedigung über das Abkommen Ausdruck und iſt über die Be
endigung des Konflikts erfreut Das Abkommen ſtelle zwar nicht Jeder
mann zufrieden aber es ſei ſicher daß die Verhandlungen im Geiſte der
Gerechtigkeit und Billigkeit geführt worden ſeien Daily Chronicle iſt
auch mit dem Abkommen zufrieden während die Daily News nähere
Mittheilungen abwarten zu müſſen glauben bevor ſie ein abſchließendes
Urtheil fällen können Das Blatt lobt jedoch den Grundſatz der gegen
ſeitigen gleichen Behandlung in handelspolitiſcher Hinſicht

Aus der Umgebung
Von dem hohen Petersberge 23 März Bismarck Denk

mal Jm Werder ſchen Gaſthauſe fand geſtern Nachmittag unter Vorſitz
des Herrn Landrats v Werder Halle eine Verſammlung ſtatt an welcher
etwa 60 Herren aus dem Saalkreiſe dem Mansfelder Seekreiſe und den

Es wurde definitiy be
ſchloſſen auf dem Petersberge und zwar an der Stelle am Steinbruche
wo jetzt der Flaggenmaſt mit der ſchwarzweißrothen Flagge ſteht ein
Bismarckdenkmal zu errichten welches ſich im Großen und Ganzen dem
Plane eines von der deutſchen Studentenſchaft zu errichtenden Bismarck
Denkmales anſchließen ſoll Ob ein größerer Unterbau vorgenommen
werden ſoll damit ſich das Denkmal von den benachbarten Gebäuden
namentlich der Kirche mehr abhebt wurde ſpäterer Beſchlußfaſſung vor
behalten ebenſo die Frage was für Material zur Verwendung gelangen
ſoll Die Sammlungen für den Denkmalsfonds ſollen nicht offiziell be
trieben werden vielmehr werden die Theilnehmer an der geſtrigen Ver
ſammlung ſowie die Unterzeichner des erſten Aufrufs Sammelliſten er
halten und dieſelben in ihren Kreiſen zur Einzeichnung von Beiträgen
vorlegen

Lochau 21 März Fiſchzug Geſtern wurde der zum hieſigen
Rittergute gehörige unweit Weſenitz gelegene große Teich ausgefiſcht der
Fiſchbeſtand war ein ſehr reichlicher an Karpfen und Schleien auch Aale
wurden mit gefangen Während die Tafelfiſche nach Halle zum Verkauf
kamen wurden die ſogenannten Satzkarpfen in andere Teiche verſetzt Die
Aale wurden vor 4 Jahren in Fingerlänge in den Teich geſetzt und hatten
jetzt ein Gewicht bis 11 Pfund erreicht

Bitterfeld 22 März Spukgeſchichte Folgende heitere Ge
ſchichte hat ſich wie das Kreisblatt erzählt in einem Dörfchen des Bitter
felder Kreiſes zugetragen Jn dem Orte lebt ein Todtengräber der auch
zugleich das Amt eines Nachtwächters mit verrichtet Sein Feld hatte
reichlich Gerſte getragen ſo daß er gar nicht wußte was er mit dem
Segen anfangen ſollte Jn ſeinem Häuslein lebten zu viel Ratten und
Mäuſe auch war kein Platz und kurz entſchloſſen packte er ſeine Feld
früchte in die Leichenhalle die ſich ſeiner Meinung nach trefflich als Scheune
eignete in der Hoffnung daß wohl ſo bald Keiner ſterben würde So
lagerte die Gerſte 4 bis 5 Wochen in der Halle bis ein plötzlich ein
getretener Todesfall den ökonomiſchen Todtengräber an das Ausdreſchen
ſeiner Gerſte mahnte Jeden Abend hörten nun Vorübergehende dumpfes
Klopfen in der Leichenhalle und bald hieß es Jn der Leichenhalle ſpukt
So war es zwei Abende geweſen Am dritten machten ſich drei beherzte
Männer auf um das Spiekeding abzufaſſen Mit Knüppeln bewaffnet
nähern ſie ſich der Leichenhalle aus der ihnen das Klopfen entgegenſchallt
Mit einem kräftigen Ruck öffnen ſie die Thür und ſtürmen hinein Und
wen finden ſie Unſern Nachtwächter Statt auf den Dorfgaſſen die
Stunden abzurufen mühte er ſich ab beim Scheine einer Blendlaterne
ſeine Gerſte auszudreſchen Die Geſichter der vier Männer ſollen ja nicht
allzuſchlau ausgeſehen haben Das Geſicht des Nachtwächters wurde noch
verdutzter als ihm vom Ortsvorſteher bedeutet wurde ſich künftig einen
anderen Stapelplatz und eine andere Tenne für ſeine Gerſte zu ſuchen
auch habe er in ſeinen Dienſtſtunden zu blaſen und nicht die Todten
durch ſein Klopfen zu ſtören

Delitzſch 22 März Abgangsprüfung te wurde die
Abgangsprüfung am hieſigen Seminar unter Leitung des Herrn Provinzial
ſchulrath Frieſe des 877 Regierungsſchulrath Martin und des Herrn

Bohnenſtädt beendet Von 32 Examinanden beſtanden leider
nur 29

Zerbſt 22 März Taubſtummen Anſtalt Die Regierung
wird wie verlautet dem Landtage in einigen Tagen eine Vorlage zu
gehen laſſen worin die Landesarmendirektion endgiltig die Verlegung derTaubſtummen Anſtalt von Zerbſt nach Halle oder Seißenfels empfiehlt

Der Landtag hat ſonach in dieſer Angelegenheit die ſchon binnen acht
Tagen e heh erledigt ſein dürfte das letzte Wort zu ſprechen Ge
nehmigt er die Vorlage dann verläßt die Anſtalt mit ſämmilichen Lehrern
und Schülern wahrſcheinlich ſchon am 1 Juli d Js Zerbſt

r Sanne 22 März Vom Pferde geſ a Jn Folge unter
laſſener Anziehung des Schleifzeuges verunglückte der Handelsmann
Samuel Kurth als derſelbe mit ſeinem Geſchirr eine beſonders ab
ſchüſſige Wegeſtelle paſſirte indem das beunruhigte Pferd ausſchlug und
den K gegen das rechte Bein traf Er erlitt eine Zerſchmetterung des
Unterſchenkels und iſt in die Klinik zu Halle aufgenommen worden

Eisleben 22 März Diebſtahl Geſtern Vormittag wurde
im hieſigen gewerkſchaftlichen Schlafhauſe dem Bergmann Szyszka ein
Hemd und dem Bergmann Wagner ein Hemd und ein Paar Strümpfe
entwendet Der Verdacht lenkte ſich auf den Bergmann welcher zu
dieſer Zeit vom Schachte abgelegt worden war und das Schlafhaus ver
laſſen hatte D wurde dieſerhalb angehalten da er aber die That leug
nete ſo wurde bei ſeinen Angehörigen eine Durchſuchung vorgenommen
welche die beiden wieder zu Tage förderte

r Thale 22 Mä
ertitt der Handelsmann Karl Orechsler

ärz Eine recht gefährliche Augenverletzun

24 März Nr 71einer Nagelſchmiede hierſelbſt indem ihm ein bei der Arbeit abſpringenderNagelkopf unglücklicher Weiſe ſehr heftig gegen das rechte Auge ſog Der

Verletzte begab ſich in die Klinik nach Halle
r Börnecke 22 März Unfall Der Dienſtknecht Friedrich

Richter ſank beim Pflügen in eine durch Ausgrabung eines Hamſter
baues entſtandene Vertiefung mit dem rechten Fuße ein ſtürzte in Folge
deſſen vornüber und erlitt durch lagen des Geſichts den Pflug
einen ſchweren Bruch des Oberkiefers R befindet ſich in kliniſcher Be
handlung zu Halle

Handelskammer
II

Der Kaufmänniſche Verein zu Eisleben erſucht die Kammer
dahin zu wirken daß von den Amtsgerichten Kaufleute zu Konkurs
verwaltern angeſtellt werden Herr Böhr berichtet daß dieſem Wunſche
bereits ein Erlaß des Juſtizminiſters entgegenkommt daß in verſchiedenen
Städten anſcheinend aber geeignete kaufmänniſch gebildete Perſonen welche
bereit ſind das Amt eines Konkursverwalters zuübernehmen fehlen Eine Um
frage hat ergeben daß im Bezirke der Handelskammer wohl nur das
Amksgericht Zeitz die Anſtellung von Kaufleuten zu Konkursverwaltern
ablehnte weil kein Anlaß vorliege von dem altbewährten Grundſatze der
Beſtellung von Rechtsanwälten abzugehen Auf Antrag des Herrn Direktor

Mann Naumburg beſchließt die Kammer noch eine allgemeine Umfrage in
der Sache zu veranſtalten und überall da geeignete kaufmänniſch ge
bildete Perſonen den Amtsgerichten zu Konkursverwaltern vorzuſchlagen
wo ſolche Perſonen vorhanden ſind

Hierauf berichtete Herr Reinicke über eine Eingabe des Verbandes der
Textilinduſtriellen zu Chemnitz die Frachtverbindung mit England betr
Die Kammer wird die Schritte des genannten Verbandes unterſtützen
ſofern im Kammerbezirke Intereſſe für eine ſchuellere Stückgutbeförderung
nach England vorhanden iſt

Weiter wurde beſchloſſen die intereſſirten en des Kammerbezirks
darauf aufmerkſam zu machen daß ein deutſchruſſiſcher Verein mit Ge
ſchäftsſtellen in Berlin und Moskau und einem deutſchen und einem
ruſſiſchen Vorſtande ins Leben getreten iſt welcher ſich die Aufgabe geſtellt
hat die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland durch
Wort und Schrift zu feſtigen ſich bei Abſchluß der neuen Handelsverträge
zu dieſem Zwecke Gehör zu verſchaffen den Mitgliedern des Vereins Abſatz

ebiete wie Bezugsquellen für Rohmaterialien und Fabrikate h r
chwierigkeiten der Mitglieder im geſchäftlichen Verkehr mit den Behörden

zu heben und geeignete Rechtshilfe zu gewähren
Dann lag u a noch ein Antrag des Verbandes reiſender Kaufleute

Deutſchlands vor die Kammer wolle die Alters Jnvaliden und
Wittwen Verſicherung der Kaufleute an iger Stelle befür
worten Der Referent Herr Sägewerksbeſitzer Müller Halle war der
Anſicht daß man erſt noch von dem genannten Verbande die Beibringung
weiteren Materials zur Begründung Antrages abwarten müſſe ehe
man eine entſcheidende Stellungnahme ſeitens der Kammer zu dieſer be
bedeutſamen Frage treffen könne wenn man auch ſonſt den Beſtrebungen
zur Wohlfahrt der Kaufleute durchaus wohlwollend gegenüberſtehen müſſe
Jn den letzten Tagen ſeien übrigens in dieſer Sache an die Kammer
Berichte über den deutſchen Handlungsgehilfentag gelangt der beſchloſſen
habe die Regierung um einen umfaſſenden Ausbau des erwähnten Ver
ſicherungsweſens hinſichtlich der Kaufleute zu erſuchen u a daß ſämmt
liche Handlungsgehilfen auch die mit mehr als 2000 Mk Einkommen
der Verſicherungspflicht unterworfen würden daß auch den ſelbſtändigen
Kaufleuten die Möglichkeit ſich zu verſichern gegeben werde daß höhere
Beitragsklaſſen mit höheren Renten geſchaffen würden und daß die Alters
grenze für den Bezug der Altersrenten herabgeſetzt werde Eine Stellung
nahme zu dieſen Fragen erſcheine augenblicklich für die Kammer nicht
angebracht

Herr Malzfabrikant Reinicke Halle war der Anſicht daß man unr
wünſchen könne daß durch Verficherungen in kaufmänniſchen Vereinigungen
das Wohlfahrtsweſen im Kaufmannsſtande gefördert werde und daß auch
eine Hilfe des Staates dabei ſehr dienlich ſein würde dagegen müſſe man
entſchieden Verwahrung einlegen gegen eine Einrichtung des Verſicherungs
weſens für die Kaufleute nach Art der Arbeiterverſicherung

Die Kammer kam zu dem Beſchluß vorläufig eine abwartende Stellung
einzunehmen jedoch wenn dem Wunſche des Verbandes reiſender Kaufleute
Deutſchlands gemäß eine allgemeine Konferenz zur Beurtheilung des in
dieſer Frage zuſammenzubringenden Materials einberufen werden ſollte auch
ihrerſeits dieſelbe zu beſchicken

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 März
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sonder Sitzung am Sonnabend den 25 März er Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer

wer
1 Fortſetzung der Berathung über den Vertragsentwurf für den Aus

bau mehrerer neuer Straßen auf dem eiſenbahnfiskaliſchen Gelände
zwiſchen der Königs und der Kirchener Straße
Verzicht auf Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Baukonſenſes
Entſchädigung für Landabtretung zur Straße vom Grundſtücke
Martinſtraße 13
Wiederholter Antrag des Magiſtrats auf Verringerung der ſrüher
für die Roonſtraße feſtgeſetzten Straßenbreite
Petition Schultheiß betr Wohnungsverbot
Petition des Vorſtandes der Synagogen Gemeinde betr Grlaß
von Straßenausbaukoſten
Petition des Halle ſchen Kohlenwerks
Petition von Anwohnern der Pfännerhöhe betr ſtreckenweiſe Neu
pflaſterung dieſer Straße
Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Bau
konſenſes

Endgültige Bewilligung der Koſten für bauliche Arbeiten auf dem
Südfriedhofe

Endgültige Bewilligung der Koſten für bauliche Arbeiten in der
proviſoriſchen Leichenhalle auf dem Nordfriedhofe
Desgleichen für Arbeiten in der Dienſtwohnung des Stadtgottes

acker Jnſpektors

Desgleichen für Einrichtung eines Zeichenſaales eines Lehrer
zimmers und eines phyſikaliſchen gszimmers in der
Mittelſchule in der großen Steinſtraße

Beſtätigung Der 7 hat die Wahl des Rittergutsbefitzers
Kurt v Bülow auf Dieskau des Staatsanwalts Reinhold Hart
mann zu Halle a S zu ſtellvertretenden Mitgliedern der Direktion der
Landſchaft der Provinz Sachſen für den Zeitraum von 8 Jahren vom
1 Januar 1899 ab beſtätigt

Erklärung der mediziniſchen Fakultät Am ſchwarzen Brett
der hieſigen Univerſität iſt folgende Erklärung angeſchlagen Die mediziniſche
Fakultät ſieht ſich veranlaßt in Folge des am ſchwarzen Brett der Berliner
Univerſität laut Bericht der Tagesblätter angeſchlagenen Aujrufs der Kliniker

ſchaft zu Halle a welche ſich gegen die Zulaſſung von Frauen
zum gemeinſamen mediziniſchen Studium richtet nachſtehende Er
klärung kund zu geben Es iſt in hohem Grade zu mißbilligen daß eine
Anzahl hieſiger Studirender aus kliniſchen Semeſtern welche ſich m
zweifelhaftem Rechte als Bertreter der Halleſchen Kinieiſten betrachten die
vorliegende Angelegenheit in die Oeffentlichkeit brachten bevor ſie ihre
Eingabe in Betreff derſelben der Fakultät eingereicht und die
Antwort letzterer abgewartet hatten Bei eingehender Prüfung der
auf Wunſch der Fakultät genau ſpezialiſirten Beſchwerden hat fich
herausgeſtellt daß diefe zum Theil auf Mißverſtändniſſen
zum Theil aber auch auf tendenziöſen Entſtellungen einiger
in den kliniſchen Anſtalten von Seiten der Direktoren oder Aſſiſtenten ge
troffenen Maßnahmen und von ganz bedeutungsloſen Vorgängen beim
kliniſchen Unterricht beruhen Die Fakultät hoffte daß nach dieſer Antwort
auf die Beſchwerdeſchrift eine Beruhigung in dieſer Sache eintreten würde
Nichtsdeſtoweniger haben einige Vertreter der hieſigen Kliniciſten
ſich erdreiſtet in dem obenbezeichneten Aufruf von den hieſigen Anß al
zu behaupten daß in die Goltte ehrlichen Strebens mit den Frangn
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Nr 71 Freitagder Tynismus eingezogen ſei und daß der gemeinſame Unterricht pein
liche und jeder Schamhaftigkeit ſpottende Situationen herbeigeführt habe

Demgegenüber erklärt die mediziniſche Fakultät daß durch die Theil
nahme der ſtudirenden Frauen am kliniſchen Unterricht hierſelbſt die Sitte
und Ordnung in den kliniſchen Anſtalten und Hörſälen nicht im geringſten
geſtört daß die Sittlichkeit und der wiſſenſchaftliche Ernſt des
Unterrichts in keiner Beziehung beeinträchtigt worden iſt und
eine Benachtheiligung der Studirenden in keiner Hinficht ſtattgefunden

har Sie muß daher jene Behauptungen als eine Verunglimpfung
der hieſigen kliniſchen Anſtalten und deren Leiter auf das Entſchiedenſte
zurückweiſen Die Fakultät bedauert ferner im höchſten Grade die Animoſität

gegen die weiblichen Studirenden die ſich in dem oben bezeichneten Auf
rufe ausſpricht und zu welcher das Verhalten der hieſigen weiblichen
Studirenden nie den geringſten Anlaß gegeben hat Die Fakultät
würde gegen die Verfaſſer des Aufrufs disziplinariſch einſchreiten wenn ſie
mit annähme daß dieſelben ſich der Bedeutung und Tragweite ihres Vor
gehens nicht bewußt geweſen ſind Sie giebt ſich der Hoffnung hin daß die
beſonnenen Elemente der hieſigen kliniſchen Studirenden jenem Vorgehen
angeblicher Vertreter ihrer Gemeinſchaft nicht beiſtimmen werden und daß
das gute Einvernehmen und Vertrauen welches hier zwiſchen Lehrern und

Studirenden von jeher geherrſcht haben auch trotz dieſer bedauerlichen
Vorgänge fernerhin nicht geſtört werden Halle a den 23 März 1899
Die mediziniſche Fakultät Profeſſor Dr Weber z Zt Dekan

Lithurgiſcher Paſſions Gottesdienſt Am Palmſonntag Abends
6 Uhr wird in der Domkirche ein lithurgiſcher Paſſions Gottesdienſt
abgehalten bei welchem auch der Domkirchenchor unter Leitung ſeines
neuen Dirigenten des Herrn Concertmeiſters und Domkantors Hans
Schmidt mitwirken wird Die Hauvtprobe findet anſtatt Freitag am
Sonnabend ſtatt

Bewerbungen Zu der Stelle eines Direktors des hier zu er
richtenden Elektrizitätswerkes haben ſich 48 Bewerber gemeldet Sämmtliche
Bewerber beſitzen Hochſchulbildung und viele derſelben ſind bereits ſeit
längerer Zeit erfolgreich als ſelbſtändige Leiter von Elektrizitätswerken thätig

eweſen
Be ä Beamtenverein Freitag den 24 März Abends

8 Uhr findet in den Kaiſerſälen unter Mitwirkung der Geſangsabtheilung
und der hieſigen Regimentskapelle ein geſelliger Abend ſtatt deſſen reiche
Abwechſelung bietendes Progamm ein vielverſprechendes iſt U A werden
Scenen aus Precioſa ſowie das Singſpiel Das Verſprechen hinter m
Herd aufgeführt

Der Haus und Grundbeſitzerverein hat nächſten Sonnabend
im kleinen Saal der Kaiſerſäle eine Verſammlung mit folgender Tages
ordnung 1 Antrag Mies und Weyerbuſch 2 Was kann der Verein zur
weiteren Entwicklung der Stadt Halle thun 3 Verträge 4 Konſum
vereinsfrage Hausbeſitzer auch Nichtmitglieder ſind als Gäſte willkommen

Techniker Verband Aus Veranlaſſung der Anweſenheit des Vor
ſitzenden des Deutſchen Techniker Verbandes findet Sonnabend d 25 d M
im Hotel garni zur Tulpe Alte Promenade Abends S Uhr ein Vor
trag über die Wol ahrtseinrichtungen des Deutſchen Techniker Verbandes
ſtatt wozu der hieſige Technikerverein alle Architekten Jngenieure Techniker
und verwandte Fachgenoſſen ſowie die Herren Geſchäftsinhaber einladet

Stadttheater Die am Sonntag beifällig aufgenommene Oper
Der Prophet gelangt am Freitag zur erſten Wiederholung Die

Beſetzung iſt dieſelbe wie bei der erſten Aufführung Die Vorſtellung iſt
im Farbenabonnement 128 gelb Für Sonnabend iſt Emilia
Galotti angeſetzt Schülerbillets werden ausgegeben

Thalia Theater Freitag den 24 ds Mis gelangt im Thalia
Theater zum Benefiz für Herrn Max Bira den beliebten Bonvivant
dieſer Bühne Schönthan und Kadelburg s Luſtſpiel Die berühmte Frau
zur Aufführung Sonnabend iſt bereits die 15 Wiederholung des unver
wüſtlichen Schwankes Der Schlafwagen Controleur Sonntag den
26 ds Mts findet wieder eine Doppel Vorſtellung ſtatt welche ſchon um
7 Uhr beginnt

Halleſche Straßenbahn Von der Verwaltung wird uns mit
getheilt daß morgen der elektriſche Betrieb theilweiſe eröffnet werden ſoll
Es ſollen zunächſt einige Motorwagen eingeſtellt und mit der weiteren
Einſtellung fortgeſchritten werden je nachdem die Ausbildung der Wagen
führer erfolgt 7 Jn entſprechender Weiſe werde der Pferdebetrieb einge
ſchränkt

Für Militärinvaliden und Unterſtützungsempfänger Die
Bezirks Kommandos ſind angewieſen worden Liſten mit den Namen
ſämmtlicher in ihrem Bezirk wohnender Militärinvaliden und Unterſtützungs
empfänger aufzuſtellen Es werden deshalb alle Kriegsinvaliden Friedens
invaliden und Unterſtützungsempfänger gleichviel ob ihnen die Penſion auf
Zeit oder Lebenszeit bewilligt iſt ober ob die Zahlung der Penſion wegen
Anſtellung im Civildienſt zur Zeit ruht erſucht ihre Militärpäſſe oder
ſonſtigen Militärpapiere aus denen ihre Anerkennung als Jnvalide oder
Unterſtützungsempfänger erſichtlich iſt innerhalb 10 Tagen an das Bezirks
kommando einzuſenden oder dieſelben dort perſönlich abzugeben Dabei
iſt der derzeitige Wohnſitz unter Angabe der Straße das Gewerbe bezw
die Beſchäftigung der Betheiligten ſowie ferner anzugeben bei welcher Be
hörde ſie etwa angeſtellt ſind und aus welcher Kaſſe ſie die Penſion bezw
Unterſtützung beziehen

Photographiſches Atelier Mit dem heutigen Tage iſt das ſeit
40 Jahren hierſelbſt beſtehende photographiſche Atelier von C Höpfner
Nachf Fritz Möller in das von dem Jnhaber der Firma Herrn Fritz
Möller auf dem Grundſtück Alte Promenade 1 neu erbaute Haus verlegt
Das neue Heim der durch gediegene künſtleriſche Leiſtungen und freundliches
Entgegenkommen in weiteſten Kreiſen hochgeachteten Firma entſpricht allen
nenzeitlichen Anforderungen in überreichem Maße Bei der Bebauung des
zmfangreichen Grundſtückes iſt in erſter Linie auf die Bedürfniſſe des Ge
chäfts und die Bequemlichkeit der Kunden Rückſicht genommen und bei
der Einrichtung ſind alle Erfahrungen verwerthet die der Geſchäftsinhaber
auf vielfachen Reiſen nach den Großſtädten des Jn und Auslandes
ſammelte Von der Ausdehnung des Geſchäfts giebt die Thatſache ein
ſprechendes Bild daß zu dem Atelier nicht weniger als 16 Räume von
zum Theil recht erheblichem Umfange gehören Die Empfangszimmer
Ankleiberäume für Damen c ſind nach Pariſer Muſter theils auch im
engliſchen Stile eingerichtet oder mit recht bequemen Möbeln nach ameri
kaniſcher Art ausgeſtattet Dabei iſt ſelbſtverſtändlich den Geſetzen der
Schönheit und des guten Geſchmacks bis zu den Kleinigkeiten herunter
in jeder Beziehung Rechnung getragen Wer in der prächtigen Bilder
gallerie die gelungenen Erzeugniſſe des Höpfner ſchen Ateliers die ſich

Gene ral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
durch Mannigfaltigkeit hinſichtlich des Arrangements und der Belichtung
ſowie feinen künſtleriſchen Sinn und techniſches Können des Herrn Fritz
Möller anszeichnen betrachtet dem wird das beſtändige Anwachſen der
Hundſchaft der Firma erklärlich Dieſe Erfolge veranlaßten den Inhaber
für ſeine photographiſche Thätigkeit neue große moderne und auch ſchöne
Geſchäſtsräume zu ſchaffen Das eigentliche zweckmäßig gelegene Atelier
mit guten Belichtungsverhältniſſen hat eine Größe von rund 75 qm und
bietet ſomit Raum zur Aufnahme der größten und vielſeitigſten Gruppirungen
und Gegenſtände Dazu geſellen ſich die erforderlichen Nebenräume ſür
Retouchiren Vergrößerung Dunkelkammern auch für Amateure große
Buchbinderei Bewäſſerungsräume c Alle Beſucher des Ateliers dürften
den Eindruck gewinnen daß dasſelbe gegenwärtig nicht allein das größte
und bedeutendſte unſerer Provinz iſt ſondern zu den hervorragendſten und

r Deutſchlands zählt Die Beſichtigung wird von Herrn
Fritz Möller gern geſtattet

Spar und Vorſchußbank Jn der geſtrigen General Verſamm
lung waren 58 Aktionäre mit 514 Aktien vertreten und wurde der
Geſchäftsbericht pro 1898 genehmigt ſowie dem Vorſtand und Aufſichtsrath
Decharge ertheilt Der Gewinn im Betrage von Mk 52 723,17 wurde
wieder zu Abſchreibungen verwendet Die im Turnus ausſcheidenden
Aufſichtsrathsmitglieder Herr Baumeiſter Kuhnt und Herr Stärkefabrikant
Nebert wurden einſtimmig wiedergewählt

Neidiſcher Fechtbruder Beim Fechten wurde der domizilloſe
49 jährige ehemalige Buchhalter Oswald Neumann ein viel gereiſter
und körperlich ſehr heruntergekommener Menſch von einem anderen jeden
falls neidiſchen Fechtbruder ſo heftig die Treppe heruntergeſtoßen daß er
W n enkung des linken Schultergelenks erlitt N wurde in die Klinik

gebracht
Sturz Die angeblich durch wiederholte Nachtwachen völlig er

ſchöpfte Aufwärterin Marie Schmidt wurde auf der Treppe ohnmächtig
und ſtürzte ſo unglücklich herab daß ſie eine bedeutende Verſtauchung des
Rückgrates erlitt Die Frau mußte in die Klinik gebracht werden

Unnützer Streit In einem hieſigen Schanklokale wo verſchiedene
Arbeiter beim Theilen ihres gemeinſamen Verdienſtes hart an einander
gerathen waren wurde der an der Sache völlig unbetheiligte Färber
Martin Knoebel welcher ſich aber einmiſchte von einem der Streitenden
ſo heftig gegen die Bruſt geſtoßen daß er rücklings über einen Stuhl
ſtürzte und ſich überſchlug K erlitt eine erhebliche Verletzung des Hinter
kopfes und mußte in die Klinik gebracht werdenSchwerer Eiſenbahnunfall Geſtern gegen Mittag verunglückte

auf dem hieſigen Güterbahnhofe der Pferdebegleiter Hermann Geiſen
heimer aus Culmitzſch dadurch daß beim Rangiren eines mit 6 Pferden
beladenen Wagens in welchem ſich der Geiſenheimer befand angeſtoßen
wurde wodurch die Pferde unruhig wurden den Begleiter umſtießen und
nun denſelben durch Huftritte ſo erheblich an der Bruſt den Füßen und
der linken Hand verletzten daß ſeine Aufnahme in die Klinik nöthig wurde
Wem das Verſchulden bei dieſem Unfalle beizumeſſen iſt noch nicht feſt
geſtellt Der Wagen mit der Ladung Pferde wurden vorläufig angehalten

Vereins Kalender
Freitag den 24 März

PrivatBeamtenverein 8 Ühr Geſelliger Abend Kaiſerſäle
Verein ehemal 60er 8 Uhr Kränzchen Neues Theater

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 28 März Hirſch s Bur Die deutſche Expedition

zur Erforſchung der Malaria für welche der Reichstag die erſte Rate
von 60000 Mk bewilligt hat tritt im April unter Leitung des Profeſſor
Robert Koch ihre Reiſe an

Berlin 23 März Hirſch s Bur Jm Prozeß gegen Landauer
und Rubbert iſt bekanntlich vergl den Spezialbericht in heutiger
Nummer Red auf 3 reſp 2 Monate Gefängniß erkannt worden
Der Staatsanwalt hatte gegen Landauer 3 Jahre gegen Rubbert 1 Jahr
6 Monate dicher Strafe brantragt Die Zeugenvernehmung nahm eine
lange Zeit in Anſpruch

Hannover 23 März Meldung des Kl Der Hann
Cour veröffentlicht eine ſehr energiſch gehaltene Eingabe der Deutſchen
in Apia an den Reichskanzler worin um Schutz der deutſchen Intereſſen
und Regelung der Samoafrage gebeten wird

Rom 23 März Meldung des B Jn der vorgeſtrigen
Konferenz Canevaros mit den Geſandten Rußlands Englands und
Frankreichs beſchloß man die Genehmigung der von dem Gouverneur
Kretas geforderten Kredite zu verſagen Auf den Antrag die
internationale Gendarmerie durch italieniſche Carabinieri zu erſetzen be
hielt ſich Canevaro die Antwort vor

Rom 23 März Meldung des B Jn vatikaniſchen
Kreiſen tritt mit Beſtimmtheit das Gerücht auf daß ſchließlich doch ein
Delegirter des Papſtes zum Abrüſtungskongreß zugezogen
werde Der Delegirte würde wie es heißt lediglich an den Arbeiten der
Sektion für die Schiedsgerichte theilnehmen Man hofft im Vatikan
damit bei den Mächten mehr Entgegenkommen zu finden

Spezzia 23 März Meldung des B Jm hieſigen Hafen
ſind mit dem Telegraphen ohne Leitungsdraht Verſuche angeſtellt worden

mit denen es gelingen ſoll auch herannahende feindliche Unterſeeboote
wahrzunehmen

Paris 23 März Wolff s Bur Der Unterſuchungsrichter
Pasques nahm geſtern Nachmittag die letzte Vernehmung Déroulède s
und Habert s vor Er wird ſofort ſeinen Bericht abfaſſen und denſelben
heute dem Gerichte einreichen Man weiß noch nirht vor welches Gericht
die beiden genannten Deputirten geſtellt werden ſollen

Paris 23 März Wolff s Bur Der Temps ſpricht ſich über
das franzöſiſch engliſche Abkommen ziemlich befriedigt aus und
erblickt insbeſondere in der Art wie die Verhandlungen geführt wurden
ein Anzeichen dafür daß die Aera der Mißverſtändniſſe zwiſchen beiden

Staaten bald beendet ſein werde Das Journal des Débats meint
die Abgrenzung ſelbſt könne noch Schwierigkeiten herbeiführen das Ab

24 März Seite skommen laſſe jedoch erhoffen daß die Spannung aufhören und dadurch
die Verhandlungen betreffend Neufundland und den madagaſſiſchen Zoll
tarif erleichtert werden Die Liberté ſagt Frankreich habe auf Gebiete
verzichtet welche es thatſächlich beſetzt hatte und erhalte dafür die
Erlaubniß Länder zu nehmen bezw zu behalten welche Niemandem
gehörten

Paris 28 März Hirſch s Bur Ueber 800 Abgeordnete haben
bereits die Geſetzvorlage unterzeichnet wonach das jährliche Gehalt
für die Abgeordneten von 9000 Fr auf 15000 Fr erhöht werden
ſoll falls wie oorauszuſehen iſt auch der Senat ähnliche Anſprüche
machen wird würde ſich die fährliche Ausgabe um über 5 Millionen
ſteigern

Peking 23 März Meldung des Reut Bur Die Geſandten
Englands Deutſchlands und Amerikas richteten an das Tſung liamen
Noten in welchen ſie die Regelung der Frage der Erweiterung der Fremden

niederlaſſung in Shanghai fordern Der franzöſiſche Geſandte villigte
ein den Proteſt des franzöſiſchen Konſuls in Shanghai zurückzuziehen unter
der Bedingung daß die Erweiterung nicht unmittelbares Hinterland der
franzöſiſchen Konzeſſiton miteinſchließe

e

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
22 März Der Fabrikarbeiter Emil Keitel und Emma Müller Spitze W
Der Tiſchler Franz Kadow und Laura Topf Brüderſtraße 11 und Anna

rode Der Buchdrucker Wilhelm Friſchleder und Jda Lange Ludwig
Wuchererſtraße 34 und Fürſtenthal 5 Der Kellner Hugo Scholze undLuiſe Weber Magdeburg Der Eiſendreher Otto Schönemann und Martha
Schulze Giebichenſtein und Allſtedt Der Gerichtsdiener Karl Weiße und
Roſette Urlau Halle a S und Schmiedehauſen Der Eiſendahn Stattons
diätar Franz Winkler und Elſe Ernſt Halle a/S und Trotha Der Berg
mann Auguſt Zappke und Luiſe Kaiſer Heibra und Halle a Der
In nie Chriſtoph Schriegel und Adelheid Gießel Halle a /S und Grohn

Der Muſiker Hermann Köpke und Alwine Reek Halle a /S und Altona
Der Schuhmacher Friedrich Schulz und Lutſe Schmeul Halle a /S und

Bründel

Eheſchliefzungen
22 März Der Dienſtmann Friedrich Stange und Anna Degner Große

Wallſtraße 37 Der Schneidermeiſter Karl Thomaſchk und Franziska
Göricke Alter Markt 2 und Gr Brauhausſtraße 1 Der Bierfahrer Karl
Kaſch und Marie Müller Schmiedſtraße 24 und Krukenbergſtraße 19

Geboren
22 März Dem Maler Paul Hildebrandt ein S Fritz Walther Hans

Brunoswarte 32 Dem Lokomotivpheizer Karl Blömeke ein S Karl Emil
Max Krukenbergſtraße 10 Dem Rangirer Karl Meyer eine T Anna
Alma Frieda Am Bahnhof 4 Dem Buchhändler Bernhard Bräuer eine
T Trna Jrma Auguſtaſtraße 16

Geſtorben
22 März Des Zugführer Karl Kutſcher T Margarethe 7 Diakoniſſen

haus Des Brauer Anton Schwägerl S Anton l J Ludwigſtraße 21Der Poſtſchaffner Albert Römer 50 J Steinweg 54 Wittwe Chriſtiane
Beyer geb Heinze 88 Hoſpital Der Steinhauer Otto Metze 42
Thorſtraße 21 Des Privatmann Georg Thieme S Fritz 1J Liebenauer
ſtraße 11 Des Schneider Otto Brahmann T todtgeb Kl Sandberg 18

Der Landwirth Robert Lichtenſtein 44 Klinik Des Lackirer Otto
Heinze S Erich 4 Glauchaerſtraße 51 Der Grubenarbeiter Franz

Sorvirtische
6 50 10 12 20 M

Großes Lager in
Luxusmöbeln

Luthertischen etc

Mütten Halle a
Leipzigerſtraße 90

r F Weh re t ee e23 3MVRRHOLI SEIFE
i eber troffen zur Bau und Deheönheitepfiege
3 T beste Nindersejfe ärxklicht empfohlen

Ceberall auch in den Qyvollie ſen erkheltlic t

r

Waſſexſtände Am 22 März Weißenfels Oberp 2,34
23 März Halle unterhalb 4 1,74 Trotha 1,46 22 März
Bernburg 0,98 Calbe Unterpegel 0,36 Oberpegel 1,42
Dresden 1,29 Magdeburg 1 12

Zur Beachtung Der Geſammtanflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Firma E Walther s Nachf
hierſelbſt Moritzzwinger 1 und Steinweg 26 bei betr ver
beſſerte ſchnell trocknende Beruſtein Fußboden Lack
farbe worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen
Dieſe Farbe vereinigt in ſich leichte Verwendbarkeit gute
Trockenkraft bedeutende Härte ſchönen Glanz groſſe Halt
barkeit und Villigkeit

Halle a Marktplatz 2 u 3

1 v re

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Speceial Etablissement für

Jackets Kragen
Costumes Staub u Regenmäntel Blousen

Knaben und Mädchen Confection
bietet Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur

hochelegantesten Art
Garantie für tadelloen Sitz solideste Stoffe und sanberste Nubarbeit

bereitwilligeter Umtausch feste anerkannt bilitigete Prefse

Geschäftshaus J LEWVI

r r u 4e



Se ekag GeneralAnzeiger fur Halle und den
7wugr Gustav Moritz a

WeimgrosshandIung Halle J
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

KIoss Foerster Frau a 4 V
e Reidemeister e Ulrichs in bremen

weingutteentzes N Ooh Rapt Sturun llofieferant Rüdesheim u Sean

Bowlen Weifme à Plasche von 50 Pfg an

Nrateße 6 Steiger
Edelsohmiedereis Poststrasege SRetchhalttges Lager in

Juwelen Grold und Sjilberwvaaren
Stets Neuheiten vornehmen Geschmacks

Zur Confirmation empfehlen
Gold Damenringe ca 10 Mk t Gold Herren Ketten ca 35 Mk

Brochen ca 12 Mk WUedaillons ca 10 Mk
Ketten Armbänder ca 25 Mk Ringe ca 12 A
lange Damen Uhrketten ca 38 Mk v Manseh Knöpfe ca 15 Mk

Silberne Gürtelschnallen ca 15 Mk v Brust Knöpfe ca 8 Mk

Die MHer2z sehen Pabrikate
J erfreuen gich bei der besseren

n und zunehmender
Beliebtheit

Alleinverkauf für Halle bei

C Bucſialla
Schuhmachermeister

Grosse Steinstrasse II

Milch Napolitains Pfd P 60 PfMüuch Schokolade Pa Taf 60 Pf
bieten selbst Denjenigen welehe
sonst Milch nicht vertragen ein ge
sundes Nahrungs und Genussmittel

Touristen Bergsteigern Offizieren
ete besonders zu empfehlen
Mocca Napolltaines Pfd P 60 Pf
Durch Verwendung nur bester Moccas
u Kakaos ist der Geschmack unse
rer MAocca Napolitaines ein überaus
zarter und köstlicher

Gesündestes Anregungs und Ge
nussmittel

Napolitains

David s
Milch

Schokolade

Nur I Mk
koſtet

W das Einſetzen einer neuen
Uhrfeder alle anderen

Reparaturen billig

i Glas Zeiger Uhrring
à o Pfa

Garant 1C Hammer
Uhrmacher

cipzigerstvu 42

9 ringe n Kieferne StangenPrankfurter Apfelwein im jeder gewünſchten Länge u Stärke ſowie

à Fl 35 9 bei 10 Fl 30 Cruben Bretter nach Wunſch fort
Offerten m Preisangà t 75 u 90 e abzugebenff Moselw ein 5 u unter 079 an die Exp d Bl erbeten

ehltGr litt eige jeder Art beſorgt billigA Trautwein h Ab Lange Schillerſtr 37

Msbel Magazin J
AdoI IiIIe Tiſchlermeiſter

Mittelſtr Nähe Gr Steinſtr
Große Kaser Ifühel Spiegel u Polſterwaaren

Blegante Zimmereinrichtungen ſolide Preiſe
bitte höfl ſich gefl überzeugen zu wollen daß man an

Soeben wieder eingetroffen

x zum
der

B Suppen
a Tropfen genügen

Otto Weise Schillerſtr 50

Eraktheit und Qualität bei einem Fachmann nur zum Vortheile
bedi werden kann

Saalkreis 24 März Nr 71
Kleeblatt Buttoer
delikate Tafelbutter

Mier e Stück 4 Mol 60 Pf

Feine Tischbutter
a Pfd 100 Pf

Prima ſaftigen wohlſchmeckenden

Schweizerkäse à Pkd GO f
Rack Butter

Fe H Krause
Gr Ulrichſtraße 40 Gr Steinſtraße 43
Leipzigerſtraße 96 Thomaſiusſtraßze 40
Alter Markt 18 Steinweg 24Gr Ulrichſtraße 37

Die Dampfbäckerei Zwieback Biscuit u wen von
s ernburgerA HolIImmig ſah 21

empfiehlt ihre mit friſchem Pflanzeneiweiß bereiteten leicht verdaulichenauch ſchwächſten Magen zuſagenden Nährſalzgebäcke als

Roggenbrot Schrot und Steinmetzbrot Brötchen Oaces
Taſel und Kindernährzwieback ſowie täglich frivehe Pfann
kuchen und div hochteine Knuchensorten Sämmtliche Teige

werden in ſauberſter Weiſe mit Knetmaſchine hergeſtellt
Verkaufsſtellen Gr Vlrichstr 38 Barfüsserstr 2

Teppiche Tischdecken

Portièren Möhbelstoffe Läuferstoffe
Hansa Linoleum Inlaid Linoleum

mit durchgehendem Muſter
empfiehlt in prachtvoller Auswahl zu anerkannt billigen Preiſen

Friedrich Arnold
Ad Hellernur Gr Ulrichſtr n m Hauſe Mars la Tour Fernſpr 315

M 5000 000 4proc Pfandbriefe
der

Norddeutschen Grund Credit Bank
Serie VI unkündbar bis 1904

Von den zum Han de 2 an Aen Borgen zu Berlin unä Frankfurt a M

zugelassenen 49 Pfandbriefen Serie VI der

Norddeutschen Grund Credit Bank
unkündbar bis 1904

legen Wir

einen Theilbetrag von 5 Millionen Mark
zur Zeichnung

am 25 März d Jzu folgenden Bedingungen auf

1011 Der Zeichnungspreis ist2 Bei der Zeichnung sind 5 h in d oder ooursbhabenden

Werthpapieren zu hinterlegen
3 Die Abnahme bat bis zum 10 April gegen Zahlung des

Preises Nr 1 unter Verrechnnng von 4 S Stüekrinsen
ab 1 April zu erfolgen

4 Reduetion der Zeichnungen behalten wir uns vor
Berlin Meiningen den 21 März 1899

von der Heydt Co B M Strupp
Zur Entgegennahme von Zeichnungen auf diese Anleihe sind er

mächtigt

Peckolt Raake Bankgeschüft

Subscription

J Würzen

s eZahn Arzt Herrmann jun,
Geiststrasse 10 I

Sprechstunden 1 u 5 Uhrnnd
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